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Die Untersuchung wird nach der Gebühren-
ordnung für Ärzte (GOÄ) abgerechnet und den 
Patienten persönlich in Rechnung gestellt. Viele 
private Krankenversicherungen übernehmen 
die Kosten für die kernspintomographische Un-
tersuchung des Herzens. Patienten sollten dazu 
mit ihrer Krankenversicherung Kontakt aufneh-
men. Die Untersuchung ist natürlich auch bei 
Selbstzahlern möglich.

Die MRT des Herzens ist für die nichtinvasive 
Diagnostik verschiedenster Herz- und Gefäßer-
krankungen geeignet.

Zu den häufigsten Fragestellungen gehören:

• Ischämiediagnostik (Abklärung von 
Durchblutungsstörungen des Herzmus-
kels)

• Vitalitätsdiagnostik (Abklärung von vita-
lem bzw. erholungsfähigem Myokard)

• Myokarditisdiagnostik (Abklärung einer 
Entzündung des Herzmuskels)

Die Untersuchung wird darüber hinaus bei zahl-
reichen anderen Herzerkrankungen eingesetzt, 
wie z.B. bei hypertropher Kardiomyopathie, 
Herzklappenfehlern, Herzbeutelentzündungen, 
Herztumoren und angeborenen Herzfehlern.

Die Radiologie des CaritasKlinikums verfügt 
für kardiologische Fragestellungen über hoch-
moderne 1,5- und 3 Tesla-Magnetresonanzto-
mographen mit allen Spezialspulen, Spezial-
sequenzen und Auswertealgorithmen an den 
Workstations.

Die MRT des Herzens kann durch die kernspin-
tomographische 3 D-Angiographie der Arterien 
ergänzt werden. Dabei geht es insbesondere 
um den Nachweis von Verengungen oder Ver-
schlüssen der Halsschlagadern (Arteria carotis), 
der großen Hauptschlagader (Aorta) sowie der 
Nierenarterien (Arteria renalis). An den Hals-
schlagadern werden z.B. Veränderungen der 
Gefäßwand erfasst, die zu einem Schlaganfall 
führen können.

Für die Untersuchung wird ein aktueller Kreati-
ninwert benötigt.


